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Die Verbreitung des Odols über die 
ganze Welt ſteht ohne Beit piel da. 

Es gibt fein zweites Induſtrie⸗Produtt, das eine 
derartige enorme Berbreitung in allen Ländern gefunden hat. 

Preis einer Flaſche 85 Kop. einer großen Flaſche, 
bie einige Monate ausreicht, 1 NEL. 50 Kop. 9314 


31. Juli. 


se 4 u. 10 M.] Mond⸗Aufgang 9 u. 10 M. 
Sonnen-untergang 7 „ 52 „ Mond. Antergang 6 „ 16 pr 


Gotent: und denkwürdige Tage. 


1909 Zuſammenkunft des Zarenpaarts mit Präfident Fal 
Reres zu Cherbourg. 905 Die Ruſſen auf Sachalin ergeben 
den Japanern. 1001 + General Graf Keller in dem 
ſefecht bei ee 1901 + von Szllagyi, Prähident- bes 
ungar. Abgeordnetenhauſes. 1868 + Franz Liszt zu Bapteuth 
r. Klaviervfrtußs und Komponiſt. 1866 , Beiryung 
Nürnbergs durch preußtihie Truppen. 1556. + Ignatz von 
Wvala zu Rom. Der Stifter des Ordens der Jeſuiten. 1498 
Ebriſtoforo Colombo entdeckt St. Trinidad und damit Süd. 
amerika. 1472 . der 3 München. 


Aus der Neichs⸗ 
Bauptſtadt. 


(Von anferem eigenen Karreſpondenten.) 


St. Petersburg, 27. (14.) Juli. 
Mit der Wahldeklaration des hl. Syuods iſt 
gekommen, wie vorauszuſehen war: die Fe kan 
haben ſich nicht entſchließen können, dem direkten 
Willen des Miniſterrats entgegen die ſchon fertigge⸗ 
ßellte Deklaration zu veröffentlichen. Sie haben zwar ver⸗ 
ſucht, den Schaden dadurch gutzumachen, daß fie 
konfidentielle Weiſungen in die einzelnen Eparchien ab⸗ 
ſandten. Aber das macht doch immer nur halbe 
Wirkung, und fo ficht ſich die Geiſtlichkeit von ihren 
erſten Schritten an arg behindert. Und je weiter ſie 
geht, um fo größer werden auch die Hindernſſſe. Eine 
der intereſſanteſten und wichtigſten Fragen z. B. iſt, 
was aus den Gemeinden der Geistlichen werden ſoll, 
die zu Abgeordneten gewählt werden. Dieſe Frage 
kauchte ſchon nach den Wahlen in die 3. Reichsduma 
einmal auf, und damals beſchloß der hl. Synod, die 
geiftlichen Abgeordneten ihrer Gemeinden verluſtig 
zu erklären, da er ganz mit Recht der Anſicht war, 
daß bei fünfjähriger Trennung das Band zwiſchen der 
Gemeinde und dem Geiſtlichen ſich löſen muß, zudem 
zuch die Geiſtlichen, die während dieſer Zeit an Stelle 
der geiſtlichen Abgeordneten die Gemeinde geleitet haben, 
in fünf Jahren ſich ſo mit der Gemeinde einleben, daß 


el ungerecht werde, von ihnen eine Räumung des geſetlichem Wege vorgenommen werden, weil ſich die patrouil'- 
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TROJANOWSKI 


iſt nach dem Haufe Petrikauer⸗Straße Nr. 28 übertragen worden. 


Platzes ſelbſt zugunſten ihrer Vorgänger zu fordern. 
Diefe Entſcheidung rief aber damals unter den geiſt⸗ D 
lichen Abgeordneten der 3. Duma große Unzufriedenheit 
hervor; fie baten die geiftliche Gewalt, ihnen die Ge⸗ 
meinden zu belaſſen, und erklärten, daß im gegenteili⸗ 
gen Fall viele von ihnen ihre Mandate niederlegen 
würden. Das wirkte, und die Frage würde dann 
ſchlie lich offen gelnſſen. Nunmehr aber, wo die Geiſt⸗ 
lichkeit ſich fo intenſiv an den Wahlen zu beteiligen 
gedenkt, erſteht die Frage von neuem, und man ſagt, 
daß fie jetzt auf höchſt eigenartige Weiſe entſchieden 
werden ſoll. Die Geiſtlichkeit fol in Kenntnis geſetzt 
werden, daß alle die Geiſtlichen, die ihre Kandidatur 
„ohne den Segen“ des Biſchofs aufſtellen, ihre Gemein⸗ 
den verlieren, die Geiſtlſchen jedoch, die mit dem Gene 
des Biſchofs zu den Wahlen gehen, das Recht anf 
Rücktehr in ihre Gemeinden behalten werden. Man 
hofft auf dieſe Weiſe die Kontrolle über die Wahlen, 
zu der ſich der Miniſterrat auch ablehnend verhält, doch 
zu bewahren. Wie ſich dieſes „Syſtem“ in der Praxis 
bewähren wird, muß man abwarten. 

Denſelben Eifer, mit dem der Synod für die 
Geistlichen ſorgt, zeigt das Miniſterium des Innern 
gegen die Juden, — natürlich im umgekehrten Sinne. 
Es findet aber ebenfalls manchen Knüppel auf ſeinem 
Wege. Man wird ſich der Senatserklärung erinnern, 
die den Juden, die nur das bedingte Wohnrecht haben, 
die Wahlberechtigung abſpricht. Seit dem Erſcheinen 
der Erklärung iſt geraume Zeit vergangen, und noch 
immer kann das Innenminiſterium den entſprechenden 
Ukas vom Senat nicht erlangen. Das Ant das Mis 
niſterium zwar nicht gehindert, ein Zirkular über die 
Nichtzulaſſung der „bedingt“ wohnenden Juden zu den 
Wahlen zu verſenden; aber mißlich bleibt die Sache doch. 
Die Verzögerung erklärt ſich natürlich dadurch, daß es 
keineswegs leicht iſt, den Ukas zuſammenzuſtellen. Denn 
der hauptſächliche und einzige Grund für die Entrech⸗ 
tung der Juden beruht auf folgender originellen Er⸗ 
wägung des Innenminiſteriums: da die Juden der 
genannten Kategorie das Wohnrecht nnr bei Betreibung 
ihres Handwerks haben, ſo kann es geſchehen, daß im 
Augenblick der Wahlen dieſer oder jener Jude ſein 
Recht wegen Aufgebens ſeines Handwerks verliert! Wie 
ſchwankend dieſe Begründung iſt, begreifen nicht nur 
einige Senatoren, ſondern faſt ſogar die Autoren der 
betreffenden Rapports ſelbſt; denn mit derſelben 
Begründung könnte man dann ja alle Bürger 
ihrer Wahlrechte berauben, weil im Moment der Wah⸗ 
len irgend einer von ihnen unter Gericht ſtehen 
kann. Im Senat ſelbſt wurde bei der Erörterung 
des Rapports darauf hingewieſen, daß die Wahlbeſtim⸗ 
mungen einen Wohnungs⸗ und Vermögenszenſus vorſehen, 
aber nicht einen Wohurechtszenſus. Nichtsdeſtoweniger 
würde der Rapport beobachtet. Und nun muß man 
notwendig geeignete Motive ausfindig machen, und vor 
allen Dingen einen Ausweg aus der kitzligen Lage 
finden, die dadurch entſtanden iſt, daß die im Jahre 
1907 veröffentlichte Senatserklärung genau das Gegen⸗ 
teil von der jetzigen Berge = 


Die Ereigniſſe 
in der Türkei. 


Konſtantinopel, 30. Juli. (Preß⸗Tel.) 

Die Haltung des Komitees für Einheit und Fort⸗ 
ſchritt gegenüber der Regierung wird nun immer kla⸗ 
rer. Es iſt bereit, das Kabinett in drei Punkten zu 
unterſtützen: Widerſtand gegen Italien, Wiederher⸗ 
ſtellung der Disziplin in der Armee und Zentraliſie⸗ 
rung der Verwaltung. Da die Albaneſen von der 
Eizteren nichts wiſſen wollen und unbedingte Anto⸗ 
nomie für ihr Land verlangen, ſcheint ſich die alba⸗ 
neſiſche Frage ihrer Löſung nicht zu nähern. Die Si⸗ 
tuation wird auch delikat durch die unverſtändige Zuſam⸗ 
menſetzung des Miniſteriums. Ferid Paſcha will das 
Inntre nicht übernehmen. Das Poſtminiſterium iſt 
ohne Porte fuilleinhaber. Reſchid Bey hat den 
der Unterſuchungskommiſſion verweigert, die ſich zum 
Friedenſchluß nach Albanien begeben ſoll. Infolge dieſer 
Weigerung wird der Großveſir, der die Abſicht 
ſelbſt nach Albanien zu gehen, in Konſtantinopel 
bleiben. 

Konſtantinopel, 30. Fuli. 
ſtattgefundenen Miniſterrate faßte 


In einem 


löſen. In den Beratungen wurde hervorgehoben, daß 
die Regierung die Auflöſung des Parlamentes wünſche, 


doch könne die Auflöſung der Kammer nicht auf un⸗ 


Vorſitz f 
hatte, 


geſtern 
die Regierung den 
Beſchluß, das Parlament auf geſetzlichem Wege aufzu⸗ 


Bevölkerung in in dieſem Fulle ſicher 
Darauf deuten ſchon eine Anzahl Drohbriefe aus den 
Reihen der Offiziere hin. Ferner hat die Regierung 
beſchloſſen, durch eine Unterſuchung feſtzuſtellen, auf 


erheben würde 


men find, 

Konſtantinopel, 30. Juli. Der Finanzminiſter 
Zia Paſcha iſt anſtelle des zurückgetretenen Ferid Paſcha 
zum Miniſter des Innern ernannt worden. Zum 
Finanzminiſter wurde der Präſident der Kommiſſion, 
die mit der Unterſuchung der Mißſtände im alten 
Finanzminiſterium betraut war, Abdullahman, berufen. 
Marſchall Ibrahim Paſcha, der zum Führer der alba⸗ 
niſchen Kommiſſion ernant worden iſt, hat ſeine 
nach Albanien eingetreten. Der Großweſir Ghaſi Mukh⸗ 


nien Ban 

Uesküb, 30. Juli. In hiefinen- Offizierskreiſen 
berefcht Entrüſtung über die Straflofigfeit der Mona⸗ 
ſtirer Meuterer. Die Perurteilung der Konſtantinopeler 
Oſſtziersliga nimmt ſchärfere Formen an. Der Gen⸗ 
darmerjekommandant, Derwiſch Bei von Mitrovitza hat 
ſich mit ſeinen geſamten Gendarmen den Albaneſen 
angeſchloſſen. 

Saloniki, 30. Anl. Die Arnauten der Gegend 
von Oron, Aleſſio, Dibra und Kruja haben den Waf⸗ 
fenſtillſtand gebrochen. Sie griffen verſchiedene Trup⸗ 
venabteilungen an, bedrohten Kruja, Iſchmi und Se⸗ 
limie und beſetzten alle Ausgänge des Matfluſſes. Zwei 
Batterien Artillerie erlitten ſchwere Verluſte. Andere 
Abteilungen wurden umzingelt und befinden ſich in ſehr 
gefährlicher Lage. 

Warum die türkiſche Flotte nicht zerſtört 
wurde. 

Nom, 30. Juli. (Preß⸗Tel.) „Corriere d'Italia“ 
stell gegenüber den Behaupfungen in der Auslands- 
preſſe feſt, daß die Zerſtörung der türkiſchen Flotte 
durch die italieniſche nun aun dem Umſtande geſchei⸗ 
tert iſt, daß die italienifche Regierung nicht für die 
nötigen Koßlenvorräte geſorgt hatte. 

Paris, 30. Juli. (Preß⸗Tel.) Ein Vertreter 
des „New⸗Nork Herald hatte eine Unterredung mit 
Gabriele d'Annunzio. Der italieniſche Schriftſteller 
erklärte, in Italien habe man die Empfindung, als ob 
England Italien nicht die genügende diplomatiſche Un⸗ 
terftüßung im türkiſch⸗italieniſchen Konflikte gewährt 
habe. Er bezeichnete es als eine ſehr weiſe Po⸗ 
litit Englands, wenn es ſich entſchließen wollte, feine 
Diplomatie in den Dienſt Italiens zu ſtellen. 


Caillauz nher 
Minrokko, 


Le Mans, 30. 
In Geine le Gandelin hielt geſtern der 
Miniſterpräſident Caillaur eine bemerkenswerte Rede 
über Marokko. Caillaur führte aus, daß er ſich 
glücklich ſchätze, den Weltfrieden aufrecht erhalten, 
Frankreich aber doch in den Beſitz eines großen Reiches 
im Norden Afrikas gebracht zu haben. Aber der 
Friede ſei nicht nur aufrecht erhalten worden, ſondern, 
wie auch der engliſche Schatzkanzler in einer Rede aus⸗ 
geführt hätte, in der ganzen Welt gefeſtigt worden. 
Seit der Zuſtimmung der Mächte zu dem Marolkover⸗ 
trage vom 4. November 1911 ſei keine Gefahr mehr 
vorhanden. Frankreich A als. Herrſcher von Marokko 
nicht nur einen großen Länderzuwachs erhalten, ſondern 
auch bedeutend an Macht und Auſehen zugenommen. 


Conceiros Bericht 
über den Manarchiſten- 
Uutſch. 


Madrid, 29. Juli. (Spezialtelegramm der 
„Neuen Lodzer Zeitung“ durch Preß⸗Tel.) Die „Cor⸗ 
reſpondenca d' Espana“ veröffentlicht den erſten authen⸗ 
tiſchen Bericht über die Zuſammenſtellung und die 
Aktion der Truppen Paiva Conceiros in Nordportugal. 
Der Bericht, der aller Wahrſcheinlichkeit nach von Con⸗ 
ceiro ſelber ſtammt, wie das Blatt durchblicken läßt, 
erregt großes Intereſſe und ſtellt die verſchiedenen irri⸗ 
gen Auffaſſungen richtig. Die Streitmacht Conceiros 
beſtand dauach aus einer Kolonne Conceiro, gebildet aus 
einer Abteilung Gebirgsartillerie und zwei Geſchützen, 
drei Kommpagnien Infanterie von ſe 120 Mann, 
fernet einer Kolonne Diaz aus 200 Mann und einer 
Kolonne Sepulveda von 150 Mann. Der Kolonne 
Conceiro hatte hatte ſich eine aus Studenten und jun⸗ 
gen Ariſtokraten beſtehende ſogenannte Kadettengruppe 
von 40 Mann angeſchloſſen, die von ihrem Senior kom⸗ 
mandiert wurde. Außerdem war eine perſönliche Leib⸗ 
garde von 39 Mann für das Kommando Conceiros 
vorhanden. Conceiro hatte einen Generalſtabschef und 
einen Unterchef. Die ganze Streitmacht. war nicht 
700 Mann ſtark. Der Angriff auf Chaves erfolgte 
bei glühender Sonnenhitze, wobei den Angreifern die 
Sonne ins Geſicht ſchien. Eine feindliche Kavallerie⸗ 
entdeckte das Lager den Monarchiſten zuerſt. 


Juli. 
frühere 


welche Weiſe die letzten Kammerwahlen zuſtande gekom⸗ 


Reiſe 


tar Paſcha ſowie Reſchid Akif werden ſich nicht nach Alba⸗ i 


Die Schlacht, die ſich entſpann, dauerte ſechs Stunden. 
Schließlich brach ein fußerſt heftiges Gewitter los, 
während deſſen die Monarchiſten flüchteten und ſich bei 
Gironda anf ſpaniſchem Gebiet ſammelten, wo ſie die 
Auflöſung der Truppe beſchloſſeu, weil die Bevölkerung 
die getroffenen Abmachungen nicht inne gehalten hatte. 

Madrid, 50. Juli, (Spez.) Blättermeldungen 
zufolge hat der Direktor der Zeitung „El Dia“, namens 
Moreira Almeida, ein Verwandter des in Oporto zu 
ſechs Jahren Eefägnis verurteilten Monarchiſtenführers 
Almeida, in Frauenkleidern die Flucht ergriffen. Wle 
es heißt, fol Moreirv Almeida die portugieſchen Roha⸗ 
liſten tatkräftig unterſtützt haben, weshalb von Por⸗ 
tugal feine Auslieferung verlangt wurde. 


Beendigung der 
Arbeiten der „Tavignano“ 
Kommiſſion. 


Nom, 30. 
Die Militärkommiſſion, die mit der 
franzöſiſch⸗italjeniſchen Zwiſchenfalles den 
betraut war, hat ihre Arbeiten am 24. Juli beendet. 
Der italieniſche Komiſſär Genneſi ift in Rom einge⸗ 
troffen und hat feinen Bericht dem Miniſterium des 
Auswärtigen überreicht. Man kennt natürlich den Inhalt 
dieſes Berichtes nicht, verſichert aber in halbamtlichen 
fen, daß die Löſung der Zwiſchenfalles für beide 
De le günſtig ausfallen wird. Auch der franzöſiſche Ko; 
miſſar iſt in Rom eingetroffen. Sein itglieniſcher 
Kollege hat ihm ein Bankett gegeben, zu dem viele 
Offiziere der Armee und Marine erſchienen waren. 
Während ves Banketts wurden viele herzliche Reden 
gehalten. 


Kämpfe zwiſchen 
Negern und Weißen. 


New. gork, 30. Juli. 

Stdate Georgia war am 
geſtrigen Sonntag der Schauplatz eines furchtbaren 
Raſſenkampfes zwiſchen Negern und Weißen. Ein 
vagabondierender Neger hitte eine weiße Frau mit un⸗ 
ſittlichen Anträgen beläſtigt und dann die Flucht ler⸗ 
griffen. Eine bewoffnete Abteilung von Weſßen hafte 
ſich auf den Weg gemacht, um ihn zu ergreifen. Es 
gelang den Weißen, zwei Neger aufzuſtöhern“ und zu 
ergreifen. Dieſe wurden in der ſchrecklichſten Weiſe ge⸗ 
lyncht. Man legte fie lebend auf die Schienen einer 
nahen Eiſenbahn und band ſie feſt, wo ſie von einem 
des Weges kommenden Expreßzug zermalmt, wurden. 
Die Neger der Stadt rotteten ſich zur Verteidigung zu⸗ 
ſammen und es kam zu einer Schlacht, bei der zwanzig 
weiße und noch mehr Neger ſchwere Verletzungen er⸗ 
litten. Eine Gruppe von fünf Negern, die einem 
Haufen Weißer in die Hände flel, wurde nackt ausge⸗ 


(Preß⸗Tel.) 
Regelung deh 
„Tavignano“ 


Juli. 


Die Stadt Rome im 


zogen und mit Hundepeitſchen zu Tode geprügelt. Die 
Miliz des Staates iſt zwar aufgeboten, um weitere 
Ruheſtörungen zu vermeiden. Man befürchtet jedoch, 


daß die Soldaten nichts gegen die Weißen unternehmen 
werden, die jeden Neger, deſſen ſie habhaft werden 
können, in der grauſamſten Weiſe foltern. Es werden 
neue und große Ruheſtörungen befürchtet. 


Der hloßgeſtellte 
Polizeikommillne, 


Nerv-Hork, 30. Juli. (Preß⸗Tel.) 

Der Kommiſſar Rheinländer⸗Waldow, der durch 
die Zeugenausſagen des Polizeileutnants Coſtigan unter 
die Räder gekommen iſt, hat gegen drei Newyorker Zei⸗ 
tungen, den „Herald“, die „Preß“ und die „Tribune“ 
Schadenerſatzklage auf je eine Viertelmillion Dollar an⸗ 
geſtrengt, weil fie einen Auszug aus den Ausſagen des 
Leutnants veröffentlicht haben. Der Uuterſuchungs⸗ 
richter in der Mordſache Roſenthal erklärte, als ihm 
von diefen Schadenerſaßklagen Mitteilung gemacht wurde, 
es werde daraus nicht viel herausſchauen. Weiter be⸗ 
merkte er, aus den Stenogrammen über die Ausſagen 
ergebe ſich, daß noch lange nicht alles über die Ange⸗ 
legenheit geſagt worden ſei. Goftigan, der nun in 
Schwierigkeiten mit feinem Vorgeſctzten gekommen iſt, 
berichtigt teilweiſe feine Ausſagen. Aber der Unter⸗ 
ſuchungsrichter erklärt, daß es ſich mehr um Aenderun⸗ 
gen der Worte, als dem Ihalte nach handle. 


Unwetterverheerungen in 
England. 


London, 30. Juli. 

Der Woltenbruch, der am Sonnabend äber Mat⸗ 
lock niederging, hat allerlei verhängufsvolle Folgen ge⸗ 
habt. Ein Bergrutſch verſchüttete die Hauptſtrecke der 
Midlandbahn von Mancheſter nach London, und die Züge: 
mußten einen weiten Umweg auf Zweigſtrecken der Bahn 
machen. Das ſich ſtauende Waſſer hatte die Gleiſe auf 
viele Meilen hin überſchwemmt und ſtand mehrere 
Fuß hoch in einem Tunnel. Der erſte Zug, der nach 
dem Wolkenbruch über die Strecke fuhr, geriet mehrere 
Fuß tief ins Waſſer, ehe das Perſonal merkte, was ge⸗ 
ſchehen war. Acht Züge langten auf dem gefährdeten 
Teil der Strecke an, ehe Vorkehrungen für einen Um⸗ 
weg getroffen waren. Ju dem an der Bahn gelegenen 
Orte Rowsley ſtieg das Waſſer in wenigen Mitten 
auf drei Fuß. Die Bewohner fürchteten für ihr Leben 


Mittwoch, den (18.) 31. Juli 1912. 


und flohen in 
laſſend. 0 
und Bakewell, riß die Flut Manern um und richtete 
großen Schaden an. Wäßrend ſich die Schleuſen der 


Himmels öffneten, ſchlug der Blitz in ſieben Hüuſes 


ein, aber die Bewohner blieben in allen Fällen unver⸗ 
letzt. Ein Haus wurde in gauz kurzer Zeit 
nom Blitz getroffen. An der Landſtraße nach Matlock 
ſtehen dicht nebeneinander eine Eiche, ein Apfel- und 
ein Birnenbaum; alle drei Bäume wurden innerhalb 
weniger Minueen vom Blitz getroffen. In der Nach⸗ 
barſchaft weidendes Vieh wurde erſchlagen. Ein Blitz⸗ 
strahl traf ein Automobil des Hallemſhire Motor Cyele 
Club, in dem drei Mitglieder dieſes Vereins ſaßen; 
alle drei wurden leicht verletzt. Bei Sheerneß erfaßte 
der Sturmwind eine 63 Jahre alte Frau und ſchleu⸗ 
derte ſie in einen Teich, in dem ſie ertrank. 


Der Brüktneiuflurz in Binz. 


Binz, 30. Juli. 


Durch den Beſuch der Hochſeeflottille veranlaßt, 
war großer Andrang auf der Brücke. Tauſende kamen 
und gingen, um die einzelnen Schiffe zu beſichtigen. 
Fortgeſetzt fuhren die Boote der Flottille mit Paſſagie⸗ 
ren hin und zurück. Zur Aufrechterhaltung der Ord⸗ 
nung waren außer dem Brückenwärter und den zwei 
ſtändigen Poliziſten des Badeortes eine große Anzahl 
von Offizieren und Mannſchaften der kaiſerlichen Ma⸗ 
rine kommandiert. Trotz dieſes Aufgebots drängte die 
Menge immer weiter gegen den Brückenkopf vor, fo 
daß die Menſchen bis an den äußerſten Brſickenkopf 
gelangten. In dieſem Augenblick erfolgte der Anprall 
des Dampfers „Kronprinz Wilhelm“ an die Brücke. 
Einer der großen, ſchweren Balken barſt, und nun 
ſenkte ſich der Brückenkopf ins Waffer, Alle Perſonen, 
die dort geſtanden hatten, ſtürzten in die Fluten. Von 
hinten heran drängten fortgeſetzt Perſonen, die den 
furchtbaren Vorgang nicht bemerkt hatten, ſondern nur 
Schreie hörten und neugierig nach vorn eilten. So 
kam es, daß weitere Dutzende von Perſonen gleichfalls 
ins Waſſer ſtürzten. Sofort begann die Rettungs⸗ 
aktion, die von der Marine eingeleitet wurde. Raſch 
waren Pinaſſen und Rettungsboote an der Unfallſtelle. 
Offiziere und Mannſchaften wetteiferten darin, die ins 
Waſſer Gefallenen herauszuziehen. Auch mehrere Zi⸗ 
pilperſonen beteiligten ſich daran. Nach und nach ge⸗ 
lang es, etwa 60 Perſonen, von denen ein großer Teil 
erſchöpft oder ſchon beſinnungslos geworden war, and 
Land zu bringen. Die übrigen konnten ſich meiſt durch 
igene Hilfe retten. 

Von einem Augenzeugen wird zu dem Unglück in 
Binz noch mitgeteilt: Ich befand mich gerade mit 
mehreren Bekannten und Freunden, darunter einer 
Reihe von Greifswalder Studenten, auf der Landungs⸗ 
brſicke, als der Dampfer „Kronprinz Wilhelm“ anlegen 
wollte. In demſelben Augenblick ertönte ein Krachen 
und Knirſchen. Von den etwa 200 Perſonen, die ſich 
auf dieſem Teil der Brücke befanden, ſtürzten eima die 
Hälfte ins Waſſer, darunter befanden fi auch elne 
Reihe von Greifswalder Studenten, die ſich auf einem 
Ausflug befanden und denen es wie anderen ins Waſ⸗ 
fer Geſtürzten gelang, unter der Brücke hindurch zu 
den auf der anderen Seite liegenden Gegelbooten zu 
schwimmen, fo daß fie mit dem Leben davonkamen. 
Von dem Dampfer wurden ſofort Rettungsgürtel und 
andere Rettungsgeräte ing Waſſer geworfen, jo daß 
ſich einige, die fie ergreifen konnten, fo lange über 
Waſſer halten konnten, bis Rettung herankam. In⸗ 
zwiſchen waren nämlich Matroſen der dort ankernden 
Kriegsſchiffe der Hochſeeflotte in Booten herangekom⸗ 
men und hielten Leitern ins Waſſer, mit denen die 
meiſten gerettet wurden. Die Relkungsgerüte reichten 
aber bei den vielen ins Waſſer Geſtürzten bei weitem 
nicht aus, auch waren viele ſchon leblos, ſo daß die 
Mehrzahl von den Bootsinſaſſen an den Händen and 
dem Waſſer herausgezogen werden mußten. Nach Au⸗ 
gabe der Badeverwaltung find insgefamt 78 Perſonen 
bei dem Unglück ind Waſſer geſtürzt. Von Tanchern 
iſt die Unglücksſtelle und die nächſte Umgebung genau 
durchſucht worden. Man hat aber keine Leichen mehr 
gefunden, fo daß mit großer Wahrſcheinlichkeit anzu⸗ 
nehmen iſt, daß alle geborgen ſind. Zu der Lifte der 
Vermißten wird noch eine Studentin Grabowska aus 
Gleiwitz genannt. 

Greifswald, 30. Juli. Nach den letzten Mel⸗ 
dungen ſind 21 Leichen (2) konſtatiert worden. Die 
Taucher der Marine ſind auf der Suche nach weiteren 
Verunglückten. Das undurchſichtige Wetter erſchwert 
die Pettungsarbelten ſehr. Bis ſetzt find allein fünf 
Greifswalder bei der Polizei als vermißt gemeldet 
worden. 


Chronik u. Lokales. 


* Das Handelsminiſterium hat die Inſtrnk⸗ 
tion für die fürs Ausland neu zu ernennenden Handels⸗ 
agenten ausgearbeitet, in der die Tätigkeit dieſer Agenten 
von der der diplomatiſchen und der Konſuln getrennt 
wird. Die Tätigkeit der Handelsagenten ſoll ſich einzig 
und allein auf die wirtſchaftlichen Fragen beſchränken, 
über deren Lage im Auslande ſie das Handelsminiſte⸗ 
rium zu informieren haben. Sie find verflichtet, das 
Miniſterium über alle hervorragenden Erſcheinungen und 
Vervollkammnungen auf dem Gebiete des Handels und 
der Induſtrie, über den Gang des Handels und der Ab⸗ 


ihren Nachtkleidern, alles im Stich 
In anderen Orten, wie Haddon Hall Stanton 


zweimal 


Nene Fodzer Zeitung. 


an den Borlefungen in 260 Kaufleute, 47 Induſtrielle, 
Ingenieure, Architekten, Chemiker uſw., 38 Juriſten 
und höhere Verwaltungsbeamte, 34 mittlere Verwal⸗ 
tungsbeamte, 187 Lehrer und Lehrerinnen, darunter 
25 akademiſch gebildete, 26 Studierende der neueren 
Sprachen, 31 Studierende der Mathemotik und Natur⸗ 
wiſſenſchaften, 33 Aerzte und anderen gelehrten Beru⸗ 
fen Angehörige, 42 aus ſonſtigen Berufen und 170 
Perſonen ohne Beruf. 

* Das Finanzminiſterium und die pol⸗ 
niſche Lotterie. Das Finanzminiſterjum beſchloß, an⸗ 
geſichts der großen Reklame, welche verſchiedene Lot⸗ 
terien im Königreich Polen machen, energiſche Maß⸗ 
regeln zum Kampf mit dieſen Lotterſeen zu ergreifen 
Projektiert wird die Ausarbeitung eines Geſetzproſektes, 
das hohe Strafen für die Verbreitung der Lotterieloſe 
außerhalb des Königreichs Polen vorſieht. 

Aus der Höheren Web⸗Lehranſtalt 
von Sof. Rönſch & Söhne an der Puſtaſtr. 
Den 18 Schülern: E. Arzt, Th. Wehr, J. Herbe, 
K. Ujma, S. Belin, O. Kutſchau, St. Neumann, 
J. Plewinski, R. Hartmann, C. Krüger, Fr. Kremer, 
Dolivka, Ginnelt, M. Nofenberg, B. Panski, 
M. Reichert, A. Babirowski, und M. Donchorſt, welche 
gemeinſam am 3. Juli 1911 einen friſchen Lehrkurſus 
antraten, haben fich, um noch einmal den praktiſchen 
Lehrunterricht durchnehmen zu können, einige frühere 
Schüler, und zwar: H. Rechtmann, J. Mong, M. Ber⸗ 
mann, F. Fiſchbein, die Brüder L. und J. Kowarſch, 
H. Reichert, H. Lubinski und G. Kawenski, ange⸗ 
ſchloſſen. Geendigt haben am 8. Juli d. J. von den 
27 obengenannten Schülern 21 mit folgender Zenſur; 
12 ſehr gut, 6 gut und 3 befriedigend. Die Schüler: 
S. Belin, St. Neumann, M. Roſenberg, M. Reichert, 
A. Babirowski und H. Lnbinski haben den Lehrplanmäßi⸗ 
gen Lehrunterricht nicht durchgenommen, weil ſie denſelben 
teils ſchon am Anfange, teils nach der erſten Hälfte 
bereits verlaſſen hatten. 

Gelernt wurde: Die komplette Bindungslehre, 
Entwerfen gon Bindungen, Muſterausnehmen, Muſter⸗ 
zeichnen (Entwerfen und Patronieren von Jaquard⸗ 
geweben nach gegebenen Motiven), Fachrechngtm, Proſek⸗ 
tlonszeichnen, Maſchinenzeſchnen, Skizzieren, Praktiſche 
Uebungen im Weben und Vorrichten der Hand⸗ und 
mechaniſchen Webſtühle, Technologie der Handweberei, 
Technologie der Jaquardweberei, Maſchinenlehre, Mou⸗ 
tieren und Demontieren der mechanſſchen Maſchinen⸗ 
Webſtühle u. a. m. 

Einer eingehenden Behandlung wurden unter ande⸗ 
ren im praktiſchen Teile folgende kompliziertere Ge⸗ 
werbeeinrichtungen unterzogen: a) Damaſtgewebe, b) 
verſtürkte Gewebe, e) figurſerte Möbeltipſe, d) figurier⸗ 
ter Pique, 8) ein- und zweiſeitige Möbel⸗ und Vorhang⸗ 
ſtoffe, I) Gobelin mit reinen Farbeneffekten, g) Sammt⸗ 
und Plüſche, h) Schlingen⸗ oder Frottlerſtoffe, 1) Bros 
ſchierte Gewebe und kk) Drehergewebe⸗Ettamin. Die 
Lehre über die Entſtehung der Dreherfignten im Ge⸗ 
webe, der Unterricht für das Vorrichten der Dreher 
für Schaft⸗ und Jaquardmaſchinen⸗ und die Kombınas | 
tion der Dreherbindungen haden über zwei Monate 
Lehrzeit in Anſpruch genommen. Wir wünſchen der Lehr⸗ 
anſtalt von Joſeph, Rönſch und Söhne 
weitere erſprſeßliche Erfolge, 

* Ein Arzt geſucht. Die Gemeinde Sienno, 
Kreis Ilzeck, Gouv. Radom, ſucht einen Arzt mit 500 
Röhl. feſtem Gehalt jährlich. In der Umgegend wohnen 
30,000 Seelen; trotzdem gibt ez in der Nähe keinen 
einzigen Arzt. Die Gemeinde ſelbſt zählt 4000 Ein⸗ 
wohner. 


* Die Hochburg der Adventiſten. Unter 
den zahlreichen religiöſen Sekten, die in Deutſchland 
mehr oder weniger Anhänger zählen, haben in der 


letzten Zeit die Adventiſten viel von ſich reden gemacht. 
Die Sekte iſt, wie ſo viele audere Religionsgemein⸗ 
ſchaften, in Amerika enſtanden, wo ſie Anfang der 40er 
Jahre des vorigen Jahrhunderts großen Zulauf fand. 
Als aber der von ihrem Gründer für das Jahr 1844 
vorausgeſagte Weltuntergang nicht eintraf, verlor ſie in 
ihrem Heimatslande an Anhängern. Darauf verlegten 
ſich ihre Vertreter mit Eifer auf die Propaganda im 
Auslande. Die Sendboten der Adventiſten über⸗ 
ſchwemmten namentlich Deutſchland und die Schweiz, 
und es gelang ihnen, auch zahlreiche Anhänger zu 
werben. Auch in Lodz giebt es zahlreiche Adventiſten 
Sie ſte hen bekanntlich auf dem Stondpunkt, daß das 
in der Bibel angekündigte tauſendjährige Reich nahe 
bevorſtehe, und feiern nach altjüdifcher Sitte nicht den 
Sonntag, ſondern den Sonnabend als Wochenfeiertag. 
An dieſem Tage enthalten ſie ſich ſtreng nach dem alten 
Teſtament, jeder Arbeit. Man erinnert ſich, daß gerade 
in der letzten Zeit junge Adventſſten, die zum Militär ⸗ 
dienſt eingezogen worden waren, ſich weigerten, am 
Sonnabend Dienſt zu tun, und deshalb zumteil laug⸗ 
jährige Strafen erhielten. Gleich den anderen Sekten 
ſind die Adventiſten ſehr arbeitſam und ſparſam, ſodaß 
ſie für kirchliche Zwecke und für Zwecke der Propaganda 
große Summen aufwenden können. Der Genuß von 
Alkohol und das Tabakranchen ift bei ihnen verboten, 
Als Zentrum für die Adventiſtenbewegung in Deutſch⸗ 
land gilt die Umgebung von Magdeburg, namentlich 
die Gegend unweit von Burg. Hier halten ſie alljährlich 
große Gebetsverſammlung ab, zu denen ihre Anhänger 
aus ganz Deutſchland zuſammenſtrömen. Für die Bes 
herbergung der Gäſte wir dann ſozulagen eine Zelftadt 
im kleinen geſchaffen. In der Mitte erhebt ſich das 
große Berſammlungszelt, in dem die religſöſen Au⸗ 
dachten abgehalten werden, und ringsherum gruppieren 
ſich die kleinen Fumilienzelte, in denen die fremden Ber 


„Sontinental nach dem Grand Peir. 
Mit dem Grand Prix von Frankreich daben die auto⸗ 
ſportlichen Veranſtaltungen dieſer Saiſon ihren Höhe⸗ 


punkt, nicht ihren Abſchluß gefunden, und fo kann der 
Continental⸗Puenmatik denn auch im Hinblick auf die 
gekommenen Wettbe⸗ 


inzwiſchen weiter zum Austrag 
werbe wieder auf eine Anzahl durch kein Fiasko unter⸗ 
brochene Erfolge zurückblicken. An erſter Stelle verdient 
die Zu erläſſigkeitsfahrt für leichte Wagen genannt zu 
werden, die in der Zeit vom 2. 7. Juli in 5 
Etappen über ca, 1500 km führte und mit einem 
durchgreifenden Erfolg des Continental⸗Pnenmatik endete. 
Die verliehenen einzigen Auszeichnungen (4 Große 
Goldene Medaillen) wurden von Hanſa, Dux, 
und Stodwer ausſchließlich auf Continental⸗Pneumatik 


gewonnen. Es dürfte intereſſieren, daß die drei letzte⸗ 
ren mit abnehmbaret Continental⸗Felge ausgerüstet 
waren. Dann hat mittlerweile die vom Frankfurter 


Automobilklub neranſtaltete Zuverläſſigkeitsfahrt ihren 
Abſchluß gefunden. Auch hier bewährte ſich der Con⸗ 
tinental⸗Pneumatik in hervorragender Weiſe, was die 
gewonnenen Preiſe beſtätigen; u. a. fiel ihm der von 
der Mitteldentſchen Gummiwarenfabrik Louis Peter 
A. G. geſtiftete zweite Preis zu. Aber guch außerhalb 
der Grenzen Deutſchlands iſt von nenen Erfolgen zu 
berichten. War es auf der einen Seite die Touren 
fahrt: Budapeſt — Konſtantinopel, die mit der auf 
Rer-Simpler gewonnen goldenen Medaille zeigt, wie 
ſich der Contiuental⸗Pneumatik überall bewährt, ſo iſt 
auf der andern Seite dasſelbe der Fall deim Senior⸗ 
Touriſt⸗Trophy⸗Nennen auf der engliſchen Inſel Man, 
Wie im Vorfahre blieb Continental hier auch diesmal 
wieder Sieger und belegte außer dem erſten den ſie⸗ 
benten, neunten und ſechszehnten Platz. Es würde zu 
weit führen, alle Begleitumſtände, die geeignet ſind, 
denn Wert dieſer Rennen als harte Prüfungen für die 
Bereifung zu unterſtreichen, hier aufzuführen. Noch: 
mals erinnert ſei indeſſen an die Targe Florio von 
Italien, die Coupe d' Espagne, die Oeſterreichſſche 
Alpenfahrt, die Sternfahrt nach Monaco und die Nord⸗ 
dentſche Tourenfahrt als weitere Beweiſe dieſer Saiſon 
für die Ueberlegenheit des Continental⸗Pnueumatik. 

Grundſteinlegung. Bei der Verfolgung 
höherer, ernſter Ziele, ſchwinden Unterſchlede, knüpfen 
ſich von hüben und drüben angeſponnene Fäden zu un⸗ 
löslichen Banden zuſammen, um Großes gelingen und 
zur Vollendung gelangen zu laſſen. Eine hiefer Er⸗ 
scheinungen iſt die Bildung der „Aktlen⸗Geſellſchaft der 
Polniſchen Elektratechniſchen Werke „Siemens“, von 
der geſtern an der Pelrikauerſtraße Nr. 96 der Grund⸗ 
ſtein zur Errichtung eines großen Geſchäfthauſes gelegt 
wurde. Das Alte mußte vergehen, aufgelöſt werden, 
um dem Neuen Platz zu machen und das Band feſter 
zu ſchlingen, das weiſe Einſicht zum Wohle des Ganzen 
und des heimiſchen Fortſchrittes geknüpft hat. Genannte 
Geſellſchaft wurde, wie wir ſ. Zt. mitteilten, von den 
Herren Antoni Stamiroweki und Hermann Görtz mit 
einem Anlagekapftal von 1 Million Rubel (4000 Aktien 
u 250 Rbl.) gegründet und iſt nun, durch die Grund⸗ 
ſteinlegung des Eingangs erwähnten Geſchäftshauſes in 
Aktivität getreten. Der Plan zu dem neuen Gebände 
wurde von der Firma Nebelski, Banaſch und Miller 
entworfen. Die Verwirklichung deſſelben hat die bekaunte 
Aktien⸗Geſellſchaft für Bauunternehmungen „Fr. Marz 
tens und Ad. Dagb“ übernommen, während die Firma 
S. Feinkind die Eiſenbeton⸗Konſtruktionsarbeiten ause 
führen wird. Die Oberaufſſcht wird der Stadtarchitekt 
S. Nebelski haben, Leiter der Arbeiten wird Herr Ing. 
F. Seidler fein. Das Gebände wird lediglich Geſchäfts⸗ 
zwecken dienen und den ganzen Platz, den früher das 
Fabrikations⸗Unternehmen der Akt.⸗Geſ. S. Czamanski 
inne hatte, einnehmen, ſowie aus einem Aſtöckigen 
Fronthauſe, ſowie gleichen Seitenflügeln und dem abs 
ſchließenden Querbau beſtehen. Die Front wird aus 
Sandſtein hergeſtellt werden und das ganze im 
Renaiſſanceſtyl gehalten ſein, ſo daß das Handelshaus 
der Aktien⸗Geſellſchaft der Polniſchen Elektrotechniſchen 
Werke „Siemens“ gleichzeitig auch zu einer neuen Zierde 
unſerer Stadt werden wird. Das Quergebäude, ſowie 
das ganze 1. Stockwerk werden ausſchließlich den Zwecken 
der Geſellſchaft dienen, die übrigen Lokalitäten aber an 
andere Handelsunternehmungen abgegeben werden. Die 
feierliche Grundſteinlegung fand geſtern nachmittag um 
5 Uhr in Anweſenheit der Gründer und Aktionäre der 
Geſellſchaft, ſowie der Vertreter der Preſſe, des geſam⸗ 
ten Bauaufſichts perſonals und zahlreicher Gäſte ſtatt. 
Die Weihe vollzog der Präfekt der römiſch⸗kathol iſchen 
Kirchen⸗Gemeinde in Brzezin, Pfarrer Motylewski. In 
den Grundſtein wurde, zufammen mit den geſtrigen 
Nummern der örtlichen Tagespreſſe ſowie mit den ge⸗ 
genwärtig gültigen Geldmünzen nachſtehende Urkunde 
eingemauert: 

Am 17. (30.) Juli 1912, unter der Herrſchaft 
Seiner Majeftät des Kalſers Nikolai II. von Ruß land, 
ſowie unter dem Warſchauer General⸗Gouverneur, 
Seine Exzellenz General⸗Adiutaut Skalon, dem Petti⸗ 
kauer Gouverneur, Seine Exzellenz Kammerherrn Ja⸗ 
czewski und dem Präſidenten der Stadt Lodz, Seine 
Exzellenz Wirklicher Staatsrat Pienkowaki, wurde heute 
von der Aktien⸗Geſellſchaft der Polniſchen Elekttolech⸗ 
niſchen Werke „Siemens“, der die Herren Antoni Sta⸗ 
mirowski, Hermann Görtz, Mauryey Spokoruy, Ale⸗ 
rander Moes, Mauryey Poznanski, Jakob Hertz, Felix 
Kruſche, David Tempel, Tadeusz Sulowski, Maciej 
Fürſt Radziwill, Wieslaw Gerlicz, Eduard Wagner, 
Walter Blüthgen, Alfred Schwarz, Pawel Mackiewicz, 
Wladyslaw Jechalski und die Aktien⸗Geſellſchaft Sie⸗ 
mens und Galske in Petersburg als Aktionäre ange 
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heabſichtigt, im Dezember d. J. einen 
Vertretern füdiſcher Studentenkoſonjen 
einzuberufen. Auf der Tagesordunng, 
ſpeziell⸗ſtudentiſche Fragen 
Kulturfragen. 

Der Verein „Eſras Hacholim“ verän⸗ 
ſtaltet am Mittwoch, den 14. Auguſt, zu Gunſten 
feiner Vereinskaſſe im Garten „Venedig“ an der Pa⸗ 
bianicer⸗Chauſſee vis-A-vis Nr. 50 (fünf Minuten von 
Geyers⸗Ring) ein großes Gartenfeſt. Das Programm 
des Gartenfeſtes, an dem ſich drei Muſikarcheſter bee 
teiligen werden, wied eine Fülle von noch nit in Lodz 
dageweſenen Attraktionen anfweiſen. 

Kurb d Sommerſtein bei Saalfeld in 
Thüringen. Ganz in der Nähe unſerer alten Sgale⸗ 
ſtadt Saalfeld ſieht man in reizend ſchöuer Lage am 
Sivdoftabharnne des Breitenberges, unmittelbar an einem 
herrlichen Walde, das Kurbad und Sangtoriumm Som⸗ 
merſtein mit ſeinen charakteriſtiſchen Bauten. Som⸗ 
merſtein und feine hetrliche Umgebung bilden eine 
große Anziehungskreft für ſehr viele Menſchen, welche 
dort alljährlih Geneſung und Kräftigung ſuchen und 
finden. Subſt aus dem Auslande kommen alljährlich 
viele Hilfeſuchende, welche der weitverbreitete Ruf über 
die Wirkſamkeit der Sommerſteiner Kuren angezogen 
hat. Da die Heilwirkung dieſer Kuren zu Jeder Jah⸗ 
reszeit eine gleiche iſt, ſo iſt Sommerſtein auch in den 
Herbſt⸗ und Wintermonaten gut beſucht. 

Eine freche Eifenbabndiebin, die vor⸗ 
nehmlich in den Wagen der Internationalen Schlafwa⸗ 
gen⸗Geſellſchaft operiert, wird gegenwärtig von der 
Polizei geſucht. Es handelt ſich um eine ſehr elegant 
gekleidete Dame, die ſich geſtern im Reſtaurationswa⸗ 
gen des Sſewaſtapoler Schnellzuges mit dem nach 
Charkow reiſenden Petersburger Kaufmann Kuhlmann 
bekannt machte und ihn ſchließlich zu ſich in ihr Kupee 
lud. Kaum hatte Herr Kuhlmann das Kuvpee betreten, 
fo halte er ſich unwohl und verlor bald das Bewußt⸗ 
ſein. Als et erwachte, vermißte er feine goldene Uhr 
und ſein Taſchenbuch mit 5000 Röl in Wertpapieren. 
Die elegante Dame, von der ſchon zehn ähnliche Diebe 
ſtähle bekannt ſind, war ſpurlos verſchmunden. J 

* 3. Prügelei und Devortatlon. Zu dem 
in Hauſe Zafontna⸗Straße Nr. 12 wohnhaften 31jähpi⸗ 
gen Mikolaj Czaſkowski kamen ge dern abend deſſen Be⸗ 
kannte Jan Cyrkow, 27 und Piotr Gorodzienko, 28 
Jahre alt, alle drei lichtſcheue Perſonen, und veranſtal⸗ 
teten ein Zechgelage. Als die Köpfe erhitzt waren, kam 
es zur Prſtgelei, in welche auch ſich der Haus wüchler 
Antoni Piaſeczun, der eine ſolche Skaudalſzeue nicht 
dulden wollte, miſchte. Die Nuheftörer warfen ſich au 
den Wächter, brachten ihm mit Bſerflaſchen leichte 
Wunden am Kopf und Körper bei und warfen ihn 
schließlich, nur mit dem Notdfrftigen bekleidet, auf dit 
Straße hinaus. Zufällig aber ging ein Revleraufſeher 
vorüber, der mit Hilfe einiger Hauswüchter das Trifo⸗ 
lium nach dem Polſzeſbezirk abfülrte. Von dort aus 
brachte man es wieder nach der Detektivpollzei und da 
keiner irgend eine Veſchäftigung nachwelſen konnte, ſo 
wurden fie nach ihren Heimatsarten abgeſchoben u. z. 
erſterer nach Tulg, zweiter nach Woronieſh und der 
dritte nach dem Wilnaer Gouvernement. F 

Zur Warnung! Ein angeblicher Advokak in 
Braſilſen — Name und Ort lauten verſchieden — 
verfendet, wie die „Rattowſtzer Ztg.“ ſchreibt, wahllos 
un viele Leute die Nachricht, es ſel ihnen eine große 
Erbſchaft zugefallen, und fordert fie auf, fie möchtem 
ſich ungeſäumt erklären, ob fie die Erbſchaft aunehmen 
wollen. Zugleich aber verlangt er 70 Mark für Mes 
giſtereintrag, Stempel, Vollmacht, gehabte Koſten fiie 
die Ermittelung der Adreſſe dc. Eine Teſtamentsab⸗ 
ſchrift koſtet außerdem 20 Mark. Der Betrag iſt ſo⸗ 
fort mit eiuzuſenden! Wir warnen vor dieſem neuen 
ſyſtematiſchen Schwindel! Der Mann hat zweffellos 
‚Helferähelfer in Deutſchland! Uns iſt von einer großen 
braſiliaulſchen Erbſchaft nichts bekannt geworden, auch 
werden ausländiſche Nachläſſe ganz anders geregelt ! 

3 Neviſionen bei Hehlern. In dieſer 
Woche nahm die Geheimpolizei Reniſtonen in den 
Wohnungen einiger Hehler vor, bei welchen denn auch 
von verſchiedenen Diebſtählen herſtammende Sachen ge⸗ 
funden wurden. Bei diefer Gelegenheit: nahm die Pos 
ligei auch mehrere Diebe feſt, welche die Diebſtähle ein. 
geſtanden, von welchen die den Hehlern abgenammenen 
Sachen herrühren. Eine weitere Unterſuchung iſt im 
Gange. 

3 Gefundene Dokumente. In der Kanzlei 
der Geheimpolizei ſind nachſtehende Dokumente abzu⸗ 
holen, die in Brieftüſten vorgefunden wurden: Plſſe 
auf die Namen Urſulg Szumanska, Theodor Swidzinskf, 
Luiſe Bauer, Autonina Kuchta, Theodor Czerny, War 
lenty Balicki, Robert Steigert; Fabriks⸗Nachkarten auf 
den Namen Theodor Czeruy und Franciszek Wonſik 
und ein Wechſel, ausgeſtellt von Eva Liſiecka an die 
Ordre von S. Poplawski. 

3 * Aufgedeckter Diebſtahl. Vor einigen 
Tagen berichteten wir, daß aus der Wohnung von Judn 
Kazmazin im Haufe Dzielnaſtr. Nr. 23 verſchiedene 
Sachen im Werte von 150 Rubel geſtohlen wurden. 
Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß den Diebftahl 
das frühere Dieuſtmädchen des K., Helena Zimmermann, 
21 Jahre alt, verübt hatte, Die geſtohlenen Sachen verkaufte 
fie einer gewiſſen Marianna Klimczak, im Haufe Ofi⸗ 
cerska⸗Straße Nr. 5 in Radogoszez wohnhaft. Diebin 
und Hehlerin wanderten ins Gefänguis und die Ange⸗ 
legenheit wurde dem Gericht übergeben. 

Ein brutaler Ebemann. Zwiſchen den' 


ſucher Aufnahme finden. In der Rachbarſchaft haben die 
Adventiſten ein großes Verwaltungsgebäude und ſogar 
ein eigenes Sanatorium für ihre Mitglieder geſchaffen. 

Gartenfeſt in Nuda⸗Pabianicka. Eine 


hören, auf dem Grundſtück Petrikauerſtraße Nr. 96 in 
Lodz der Grundſtein zu einem Handelshauſe gelegt. Als 
Gründer der Geſellſchaft figurieren die Herren Antoni 
Stamirowski und Hermann Görtz, die auch gleichzeitig“ 
Direktoren derſelb u find. Nachdem die Urkunde von 


im Haufe Szkolnaſtraße Nr. 7 wohnhaften, Ehelenten 
L. kam es geſtern mittag zu einem Streit, der auch 
bald in Tätigteit ansartete. & ſtürzte ſich mit einem 
ſcharfen Gegenſtand auf feine 40 jährige Fran Chana 


ſatzbedingungen der Märkte des Auslands in Kenntnis 
zur ſetzen. Ebenſo gehört es zu den Pflichten unſerer 
Handelsagenten, den Vertretern ruſſiſcher Induſtrie und 


ruſſiſchen Handels im Auslande jede Auskunft über die 
ſie intereſſterenden Handels⸗ oder Indpftriezweige zu 
geben und fie in der Erhaltung ſolcher Auskünfte zu 


Umterſtützen. Für die nächſten Jahre wird das Handels⸗ 
minjſterium 13 Handelsagenten nach den wichtigſten 


Handelsplätzen des Auslandes ſenden, für deren Unter⸗ 
Halt 150.000 Nöl. ausgeworfen worden ſind. 

* Hochſchulnachrichten. In dem zu Ende 
gehenden Sommer⸗Semeſter in der Akademie Frank⸗ 
fut a. M. beläuft fin die Zahl der ordentlichen 
Studierenden der Akademie (Beſucher) auf 
355. Zu ihnen treten 279 Hospitanten und 234 Hö⸗ 
rer, jo daß die Geſamt frequenz 868 (gegen 
814 im Sommerſemeſter 1911) beträgt. Von den 
534 ordentlichen Studierenden und Hospitanten find 
226, das iſt 20 pct., akademiſch vorgebil⸗ 
det. Dem Berufe nach gliedern ſich die Teilnehmer 


Gruppe Sommerfriſchler von Ruda veranſtaltete Sonn⸗ 
abend, den 27. d. M., ein Gartenfeſt in dem Park 
„Tivoli“. Das Feſt fing mit einen Kinderfeſt um 2 
Uhr nachm. an. Als die Kleinen ſich nach Hauſe be⸗ 
geben hatten, begann das Feſt für die Exwachſenen. 
Zuerſt gelangte ein Einakter von Mark Arnſtein „Das 
ewige Lied“ zur Aufführung, das von einigen Dilettanten 
gut geſpielt wurde und ſorgſame Einſtudierung vers 
riet. Darauf folgten eine Reihe kleinruſſiſcher Duette, 
die von den Herren Lipman und Kolomenko recht gut 
zu Gehör gebracht wurden. Ferner gelangten emige 
polniſche Monologe von Herrn Dyoniziak zum Vortrag 


und endlich wurde „der Rat“ (die Eize) von Scholom 


Aleichem, von den Herren Jedwab und Lotte aufgeführt. 
Ein Tänzchen, das bis zum frühen Morgen währte, 
bildete den Schluß der in jeder Beziehung gelungenen 


Veranſtaltung. eln 


allen Anweſenden unterzeichnet worden, fand die Ein⸗ 
mauerung derſelben ſtatt, an welcher ſich wiederum 
alle Anweſenden beteiligten. Damit fand die feierliche 
Grundſteinlegung ihren Abſchluß. Nach beendeter 
Feier wurde im Reſtaurant Inis an der Paſſage⸗Meyer 
ein Imbiß eingenommen, wobei zahlreiche Toaſte auf 
das Blüten und Gedeihen des Unternehmens, auf das 
Wohl ſeiner Gründer, ſowie auf Alle, die hinfort an 
ſeiner Entwickelung mitarbeiten werden, ausgebracht 
wurde. Zu erwähnen iſt noch, daß das Handelshaus 
der Aktien⸗Geſellſchaft der Polniſchen Elektrotechniſchen 
Werke „Siemens“ bis zum I. Juli 1913 fertiggeſtellt 
und mit einem Koſtenaufwande von etwa 400,000 Rbl. 
errichtet werden wird. 

Jüdiſcher Studentenkongreß. Der Ver⸗ 
üdiſcher Studierender in Darmſtadt Makkabäa“ 


und brachte ihr am Kopf und an den Händen Wunden 
bei. Ein Arzt der Rettungsſtation legte der Verwun⸗ 
deten den erſten Verband an. 

Unfall auf der Fabrikbahn. Geſtern mit» 
tag um 12°, Uhr ereignete ſich auf der Perſonen⸗ 
ſtation des Lodzer Fabriksbahndofes ein ſchwerer Un⸗ 
glückefal. Auf bisher noch unbekannter Weiſe kam 
um genannte Zeit der 32ſührigt Zt. beſchäftigungs⸗ 
loſe Anton Schubert unter die Räder eines abgehenden 
Zuges. Der Zug wurde ſofort zum Stehen gebracht 
und Schubert aus feiner Lage befreit. Mit gebro he nen 
Beinen und ſchweren Verletzungen am ganzen Körper 
wurde der Genannte mittels Rettungswagen nach dem 
Pozuanskiſchen Hospital gebracht. Es wird ange 
nommen, das es ſich hier um einen Selbſtmordverſuch 
handelt, weswegen eine energiſche Unterſuchung einge⸗ 
leitet wurde. i Ber 

et bee 


chowtti M, den (18.) 31. Juli 1912. 


»Von Magenkrämpfen wurden am geſtrigen 
Tage nachſtehende Perſonen befallen: An der Prome⸗ 
nadenſtraße Nr. 27 der der Lageriſt Eduard Sawiekt; 
an der Ecke der Luiſen⸗ und Cegelniangſtraße die 
söjährige Fabrikarbeiterin Meliefe Frontezuk; an der 
„Jawadzkaſtraße Nr. 10 das 22führige Dienſtmädchen 
Marianna Tomczak und an der Poludniowaſtraße Nr. 42 
der 18ährige Arbeiter Icef Meiſter. In allen dieſen 
Fällen mußte die Hilfe der Rettungsſtatlon in Anspruch 
genommen werden. 

Feuer, In einem Schuppen auf dem Grund⸗ 
ſtück Przeſazdſtraße Nr. 84, in welchem ungelöſchter 
Kalk lagerte, entſtaud geſtern nachmittag iufolge des 
nledergegangenen Regens ein Brand. Die ſtabile Abe 
teilung des II. Zuge axbeitele eirka eine Stunde. 
Auch war der erſte Zug erſchienen, der aber bald 
wieder abrückte. 

r Schlägere len. Während einer geſtern abend 
zwiſchen einigen beuten aushebrochenen Prügelei wurde 
an der Krurkaſteaße Nr. 4 ein gewiſſer Joſef Taubman, 
20 Jahre alt, mit einem Meſſer an der Bruſt verletzt 
und an der Lutomſerskaſtraße Nr, 16 wurde der 
25jährige Arbeiter Joſef Krawezyk durch einem ſtumpfen 
Gegenſtand am Kopfe verwundet. In beiden Fällen 
mußte die eee in Auſpruch genommen werden. 

* r Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Per⸗ 
ſonen: Vor dem Haufe Zachodniaſtraße Nr. 18 die 
42 jährige Händlersfrau Chana Weinberg, und an der 
Cegelnianaſtraße ein unbekannter Mann, ca. 38 Jahre 
alt. Eiu Arzt der Unfallſtation erteilte den Erkrankten 
die erſte Hilft. 
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Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


— Lehär — Straus — Fall. Franz Lehär, 
der erfolgreiche Operettenkomponiſt, wird in dieſem 
Jahr keine Operette mehr ſchreiben. Er hat, wie er 
ſich Freunden gegenüber ausſprach, das dringende Ber 
bürfnis, einmal ordentlich auszuruhen, ja, es geht ſogar 
das Gerücht um, daß ſich Lehär künftig der — Oper 
zuwenden wird. Ebenſo eczählt man von Oskar Straus, 
daß er momentan „operettenmüde“ ſei, und er ſoll 

leichfalls in dieſem Jahr kein neues Operettenwerk 
herausbringen. Dagegen ſchreibt Straus eine komiſche 
Oper „Der gute König“ und arbeitet an einem muſi⸗ 
laliſchen Schauſpiel „Dichterliebe“, außerdem inſtrumen⸗ 
tiert er ein Ballett „Die Prinzeſſin von Tragmant“, 
das an der Wiener Hofoper erſtmalig in Szene gehen 
ſoll. Leo Fall hat den Mut noch nicht verloren, in der 
ommenden Saiſon wird er wieder mit einer neuen 
Operette hervortreten. 


Aus der Provinz. 


Alexandrow. Schrecklicher unfall. 
In der Appretur von Oskar Rapke und Ko. ereignete 
ſich geſtern ein ſchrecklicher Unglücksfall. Der 17jährige 
Arbeiter Alfred Rutz geriet mit der linken Hand zwifchen 
die Walzen einer Gummiermaſchine, wobei ihm 8 
Finger vollſtändig zerquetſcht wurden. Der Verun⸗ 
glückte wurde, nachdem ihm an Ort und Stelle die 
erſte Hilfe erteilt worden war, nach Lodz in die Pri⸗ 
watklinik an der Podlesnaſtraße geſchafft. — Die Ars 
beiter der Fabrik von Rapke und Ko. find bei einer 
Warſchauer Geſellſchaft gegen Unfall verſichert. 


Telegrumme. 


P. Petersburg, 30. Juli. Der Gehilfe des 
Militärgonvernenrs des Gebiets Batum, Oberſt Pod⸗ 
görski, wurde zum ſtellvertretenden Miljtärgonverneur 

es Gebietes Kars ernannt. 

Odeſſa, 30. Jull. (P. T.⸗A.) An Bord des 
Dampfers „Jeruſalem“ trafen heute hier ein Prinz 
Nikolaus von Griechenland nebſt Erlauchter Gemahlin 
Großfürſtin Helene Wladimirowna. Die hohen Herr⸗ 
a haben bereits am Abend Odeſſa wieder ver⸗ 
laſſen. 

P. Saratow, 30. Juli. Der Luftſchiffer Aga⸗ 
fonow erhob ſich bis zu großer Höhe und flog ins La⸗ 
ger Tatiſchtſchewo, wo er jubelnd von der ganzen Dis 


viſion begrüßt wurde. Der Flug dauerte eine halbe 
Stunde. 
P. Simpferopol, 30. Juli. Auf Verordnung 


Neue Toner genung. 


Ar, Hug. 


ſchan und des mongoliſchen Beamten Lhahba, die mit 
militäriſchem Prunk vor dem Banner ftattfand, hat un⸗ 
ter der Bevölkerung große Erregung hervorgerufen. 

P. Niſtowac, 30. Juli. Der General⸗Gouver⸗ 
neur von Koſſowo, Maſhar, legte ſein Amt nieder, 
weil er außerſtande iſt, die Provinz zu verwalten; er 
mißbilligt die Handlungsweiſe der Regierung und ihre 
Vorſchrift, den Kampf gegen die Albanier einzuſtellen. 
Die Ankunft der adrianopollſchen Divifion hat, nach 
den Worten Maſhars, den Geiſt der Armee gehoben, 
und es wäre möglich geweſen, den Kampf fortzuſetzen; jetzt 
aber ſei die Macht an die Aufſtändiſchen übergegangen, die 
ſich nur mit der Autonomie Albaniens begnügen würden. 
Der Mutefarrif von Ipek reichte aus demſelben Grunde 
ſeinen Abſchied ein. Der Albanjerführer Haſſan for⸗ 
derte vom Sultan telegraphiſch die ſofortige Auflöſung 
der Kammer; widrigenfalls würden die Albanier eine 
eigene Vertretung einberufen. Die Serben des Sand⸗ 
ſchaks erklärten, fie ſeien mit den Forderungen der Ale 
banier ſolldariſch und ſandten Abgeordnete nach Priftina, 
Kaſchgar, 30. Juli. (P. T.⸗A.) In der Stadt 
Akſu kam es hente zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
dem Chineſen Sarta und einem Ruſſen. Der letztere 
wurde verhaftet und in der Polizeiverwaltung gemiß⸗ 
handelt. Auf Erfuchen des Geſchädigten wandte ſich 
der Akſuiſche ruſſiſche Handelsagent an den Taotai mit 
einem Proteſt, worauf diefer ſowohl den Kreischef als 
auch den Polizeimeiſter, da fie ſich weigerten, dem Ge⸗ 
ſchädigten Genugtuung zu geben, unverzüglich ihres 
Poſtens euthob. 

London, 30. Juli. (P. T.⸗A.) Die Arbeiten in 
den Docks wurden heute früh wieder anfgenommen. 

P. London, 30. Julf. Offiziell wird über die 
Kröierung einer königlichen Kommiſſion zwecks Be hand ⸗ 
lung der Frage über Zuſtellung und Anwendung von 
flüſſigem Heizmaterial gemeldet. 

Feuer mit Menſchenopfern. 

Minsk, 30. Juli. (P. T.⸗A.) Im Kreiſe Sluzt 
wurde heute durch eine Feuerobrunſt das Städtchen 
Starobin eingeäſchert. Ein Kuabe fand in den Flam⸗ 
men den Tod. 
Archangelsk, 30. Juli. (P. T.⸗A.) Durch eine 
Feuersbrunſt wurden heute die Tſchudinowſche Holz⸗ 
niederlage ſowie die erſt vor kurzem fertiggeſtellte 
Sügemühle desſelben Beſitzers mit allen dazu gehörigen 
Gebäuden bis auf den Grund eingeäſchert. Ein in der 
Nähe der Holzniederlage vor Anker liegender Dampfer 
fing gleichfalls Feuer. 3 Perſonen verbrannten. 

12 Perſonen ertrunken. 
Kiel, 30. Juli. (Spez.⸗Tel. d. „N. L. 
3. Bei Einfeld kenterte beute auf hoher 
See ein mit 12 Ausflüglern beſetztes Segel⸗ 
boot. Alle 12 Inſaſſen ertranken. 


Profeſſor Edmund Neuſſer . 

Wien, 30. Juli. (P. Tl) In Viacha bei 
Schneeberg verſtarb heute der bekannte Spezinlarzt für 
innere Krankheiten und Profeſſor an der Wiener Uni⸗ 
verfität Edmund Neuſſer. 

Einſturzkataſtrophe. 

Wien, 30. Juli. Beim Neubau eines Hauſes an 
der Ecke der Beringer⸗ und Birkenſtraße ift ein Ein⸗ 
ſturz erfolgt. Die Decke des vierten Stocks brach infolge 
Ueberlaſtung ein und durchſchlug andere Stockwerke. 
Zwei Frauen wurden in ſchwer verletztem Zuſtand ins 
Spital gebracht. Man zweifelt an ihrem Aufkommen. 
Eine Frau und ein junger Burſche ſind verſchüttet, 
und die Feuerwehr orbeitet ſeit 12 ¼ Uhr an ihrer 
Bergung. 

Der Kanal Weichſel⸗Dnieſtr. 


Krakau, 30. Juli. Die Konferenz in Sachen 


der Traſſe eines ſchiffbaren Weichſel⸗Dnleſtrkanals wird 
in Krakau im Herbſt ſtattfinden. Das Handelsmini⸗ 
ſterium, die Stalthalterſchaft und die intereſſierten Ge⸗ 
meinden werden daran teilnehmen. Nach der Feſtſtel⸗ 
lung der Spur des zukünftizen Kanals wird das Hau⸗ 
delsminiſterium an die Bearbeitung der ſpeziellen Pläne 
herantreten. Die Arbeit wird vorausſichtlich zwei 
Jahre in Anſpruch nehmen, 

Kundgebung der ſtreikenden Seeleute. 

Paris, 30. Juli. (Preß⸗Tel.) Am 31. Juli wird 
in Paris eine eigenartige Kundgebung der ausſtändigen 
Skeleute ſtaltfinden. Aus jeder Hafenſtadt treffen, jede 
Streikende ein, um daran teilzunehmen. Das Nationale 
Komitee, gibt bekannt, daß der Streit unverändert forte 
dauern wird. 

Zum Beſuch der kanadiſchen Miniſter. 

Paris, 30. Juli. In Biefigen politiſchen Kreiſen 
verfolgt man den Beſuch der kanadiſchen Miniſter mit 
großem Intereſſe. Es wied allgemein begrüßt, daß 
Kanada bereit iſt. an der britiſchen Reichsverteidigung 
mitzuwirken, weil die Stärkung Englands in dieſer 
Hinſicht auch im Intereſſe Frankreichs liegt. 

Im Walde verlaſſen. 
Dijon, 30. Juli. (Preß⸗Tel.) Ein Waldhüter 


Fünf Perſonen 


des Konſeils des Miniſters des Innern wurde dem] der Gemeinde von St. Didier entdeckte mitten in ſei⸗ 
Stadthaupt von Simferopol, Iwanow, ein Verweis nem Waldrevier eine Fran mit zwei Kindern und der 
erteilt wegen einer von der Simpferopoler Stadt⸗ Leiche eines weiteren Kindes. Die Frau hatte in einer 
duma abgefandten Sympathlekundgebung am den Rektor verfallenen Hütte notdürftige Unterkunft gefunden. Es 


teilnehmen ſollen. Es ſtarteten ſieben amerikaniſche 
Ballons. Ein weiterer Teilnehmer wurde vor der 
Fahrt durch Schüſſe in die Kugelhülle beſchädigt und 
konnte die Fahrt nicht mitmachen. Die Reſultate der 
Fahrt werden morgen bekannt. 
Der „San Rafael“ verloren. 

Liſſabon, 30. Juli. (Preß⸗Tel.) Die non der 
Regierung nach Villadoconde entſandte Kommiſſion be⸗ 
richtet, daß der Kreuzer „San Rafael“ verloren iſt, 
daß aber im Laufe des Monats Auguſt die Metallteile 
geborgen werden können. Eme engliſche Bergungsge ſell⸗ 
ſchaft ſoll in ſtaatlichem Auftrage die Bergung übers 
nehmen. 

Das Leiden des Infanten Jaime. 

Madrid, 30. Juli. (Preß⸗Tel.) Das Befinden 
des kleinen Infanten Jaime gibt fortwährend zu Bes 
fürchtungen Anlaß. Man glaubt, daß feine Mutter 
ſchon in den nächſten Tagen zurfckkehren wird. In 
Hofkreiſen hält man mit der Nachricht über den Stand 
der Krankheit ſehr zurück, doch wird angenommen, 
daß es ſich um eine ſchwere Ohrenentzündung handelt. 

Schiffszuſammenſtoß. 

Bordeaux, 30. Juli. (Preß⸗Tel.) Die Ansflugs⸗ 
dampfer „Gironde“ und „Gavonne“ hatten bei der 
Rückkehr in den Hafen von Bordeaux einen Zuſam⸗ 
menſtoß mit einer kleinen, von ſechs Perſonen beſetzten 
Barke. Dieſe wurde in der Mitte zerſchnitten und ſank. 
| find ertrunken, darunter eine ganze 
vierköpfige Familie. 


Gegen eine Befeſtigung. 


Amſterdam, 30. Julf. In der Angelegenheit 
der Be eſtigung von Klieſingen iſt eine nene Tatſache zu 
verzeichnen. Dieſe beſteht in der Ablehnung des natio⸗ 
nalen Teiles der holländiſchen Preſſe gegenüber den 
neyen Vorſchlägen des Kriegsminſſters. Nieuwe Rotter⸗ 
damſche Courant und das Vaaderland von Haag be⸗ 
kämpfen die Errichtung eines Forts. weil dieſes nur 
dem Gegner nützen könnte, zu deſſen Abhaltung es au⸗ 
geblich erbaut werden ſolle. 


Zum Untergang der „Titanic.“ 

London, 30. Juli. (P. T.⸗A.) Die vom Lord⸗ 
major geführte Unterſuchung zur Aufklärung der Ur⸗ 
achen des Unterganges der „Titanic“ ſtellte feſt, daß 
der Zuſammenſtoß mit dem Eisberg durch die außer⸗ 
gewöhnliche Schnelligkeit, mit der die „Titanic“ fuhr, 
hervorgerufen wurde. 

Ein Ssjähriger Veteran Sieger im Wettlauf. 
New⸗Nork, 30. Juli. Auf der Celtic⸗Park⸗Vahn 
fand hier geſtern ein großer Wettkampf im Laufen 
ſtatt. Unter den angeſetzten Rennen befand ſich auch 
eim Laufen für Veteranen, das über die Strecke von 
100 Yards ging. Sieger in dieſem Rennen war der 
88fährige Schottländer David Anderſon, der die 
Strecke in überraſchend kurzer Zeit zurücklegte. 
Verhaftung des Polizeileutnants Becker. 

New: York, 30. Juli. (P. T.⸗A.) Unter dem 
Verdacht der Teilnahme an der Ermordung des Spiel⸗ 
ſaalbeſitzers Roſenthal wurde heute der Polizelleutnan t 
Becker verhaftet. 

Attentäter im Parlament. 

P. Peking, 30. Juli. In Kaſ⸗Fin⸗Jn brachen 
mehrere bewaffnete Uebeltäter in den Sitzungsſaal des 
Provinzparlamentes ein und gaben Schüffe auf die Ab⸗ 
geordneten ab. Mehr als 10 Menſchen find verwundet; 
die iſſetäter find entflohen. Die Nationalverſamm⸗ 


Streik bei der Canadlan Grand Trunk 
Railway. 


London, 30. Juli. Die Arbeiter an dem Ba't 


der Canadian Grand Trunk Railmay fi den 
Ausſtand getreten. Es heißt, fie hätten, gane 
Baumaterial zerſtört. Militär wurde in das Streik⸗ 


gebiet entſandt. 
Vom Seidenmarkt. 


„gon, 30. Juli, Auf dem Seidenmgrkt 
dieſes Jahr weniger Vakanz als ſonſt. Es 
immer ein gewiſſer Geſchäftsgang auch in den Teiffer 
Zeit. Die Kantonſeide hat ihre Vorräte erihöpft, it 
jedoch noch immer begehrt und neigt trotz der hohen 
Notierungen noch immer zur Hauſſe, Schanghaſſeid⸗ 
euxonziſcher und levantiniſcher Herkunft hält ſich hach. 
Die feineren Grade ſind dagegen in den laufenden 
Sorten abgeſchwächt. 


Börsenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung.“ 
St. Petersburg, den 30. Jul, 
Tendenz: Fonds still. Dividenden nach be- 
hauptetem Anfang zum Schluss stiller. Prämien- 
loose geschäftslos, 
Wechselkurs, 


Wechselkurs aut London 4 M. 10 Pf. At 
Check „London 
Wechselkurs 7 Rerlin. 


gestern heule 


0% 109 


Check „ Berlin, 
Wechselkurs 7 Paris. nn 3 
Check „ Paris. „ 748 187,48 
Fonds, 

4% Stastsrente: „ EN 04% 
5% Inneres Staatsanl. 1005 J. Em. 10 %½ 1957 
5% . 1000 U. Em. 105, 1051 
5% 1 1008 . „ 10644 105% 
4½%½ Russ. > 100 10% J 0% 
% 1900 10/1 104%¼ 
4½% Russ. Slantsantı 1900 „ . „ 10/19, 
4% Ptandbr. der Adele-Aurarhan 80, 8% 
4% Pfandbr., der Adels-Agrarbank ma 100 
4% Yertifitato A. Banernagrarbanie 91 91 
5% 8 50 100 100 
3% junere Prämlenanlelhe J. 1804463 | 468% 
705 1 l. 1886 2507| 350%, 
7 7 2 „ . . 13841 
34 Pfandhr, der Apelsagrarınnk, 64% Bo, 
3% „ons t. ol. Austausch g. 4% 

Plandhr russ. gegen. Bod. Kr. 88¼ 880. 
Aktien der Kammerz-Banken. 
Asow-Donsehe Bank. 
Wolga-Kamaer Bank, „„ 
Russ, Bank für ausw, Handel 
Russisch-Chinesischo Bank . 
St, Petersb. Internationale, Bank 
=. Diskonte- u, Kreditb. 
N „  Handolsbank x 
Rigaer Kommerzbank - 20 


Unfon-Bank . 


Aktien der Naphta-Industria- 
Gesellschaften. 


lung erſuchte Juanſchikai, die Verfolgung aufzunehmen. 


—— 


Handels-Telegramme 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ durch Preß⸗Telegraph. 


Boykott ſpanlſcher Waren. 


Liffabon, 30. Juli. Der von der portugie- 
iſchen Kaufmannſchaft auspelprodiene Boykott über 
paniſche Waren hat katſächlich 125 einer gewiſſen Bes 
einträdtigung des Geſchäftsverkehrs zwiſchen beiden 
Ländern geführt. Der Rückgang der ſpaniſchen Ein⸗ 
fuhr nach nalen in der abgelanfenen Woche macht 
etwa 40 Prozent ans. 


Guter Bankausweis. 


Newyork, 30. Juli. Der gute Bankausweis 
vom Sonnabend war die Folge der Rlickflüſſe in Höhe 
von faſt zehn Millionen Dollars. Die Banken und 
dalle zeigen ein beſſeres Bild, als man erwartet 

e, 


Neingewinn der Truſts. 


Newyork, 30, Juli. Die Vierteljahrsdividende 
des Sahltruſts, die in der laufenden Woche bekannt 
gegeben wird. dürfte in der gleichen Höhe wie im Vor⸗ 
fübre bleiben. Der Reingewinn foll 25 Millionen 
Dollar betragen. 


30 Prozent Bonus der General⸗Eleetrie. 


Newpork, 30, Juli, Die Nachricht, daß dle 
General Electric eine Dividende von 30 Prozent ans⸗ 
Mheidei war falſch. Den Aktionären wurde außer der 

ividende, die demnächſt zur Verteilung gelanı 
außerordentlicher Bonus von 30 Prozent gewä 


Bakter Naphte- Gesellschaft. 717 751 
Kaspi-Gnsallschafte = » « 9 2 um 
Mantaschew. u 0 mm #08 * 5 9 
Gebr. Nobel (Pays) 14725 14700 
Motallurgische Industrie- Ges. 1 
Rriansker Schlenen-Fabrik » . 9155 
Russische Gesellschaft Hartmann. 308 h 
Kolomnasche Maschinen-Fabrik . 400 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft » 1 
Putilow:Werko.. » . . n. a 
Russiseh-Baltische Wargon-Fabrik 740 
Russ, Lokomotirenhau-Gessllachafl 24 
Ssormower Geseſischatt für Eisen- 30 
und Stahlindustrie „ 90 1 
Wagon- u. moch. Fabrik „Phönix“ 913 Her 
Gesellschaft „Dwigntel® =... “ 345 
Donez-Jurlewer Gesellschaft. » » | 339, 18 
Malzew - Were. 438% 150 
Lena-Goldalklſen. 850 [20 
Ausländische Börsen. 
Berlin, den 30. Juli. 
Auszahlungen auf St. Petersburg. 210,58 
Wechselkurs auf 8 Tage me 
4% Russſsche Anleihe 190 1000 8) 
4% Staaterento 100 Rubel. ‚DER 
Russische Kreditbllletts. » » +» 21.40 
Privatdiskont, Aa) AL EUR} 
Tendenz: fest, I 
Paris. 
Auszahl, a. Petersb. Minimalprele. 1265 15 
* — — Maximalpreis. 267.75 
4% Staaterente 189. 91 80 
4½ Russische Anleihe 1900 . 80 
5% Zertifikate der Rentei 1908, 
Privatdiskont Ar 
Tendenz: flau. 1 
London. 
5% Russische Anleihe 1006. „ » 100% 
4½ Neue Russische Anleihe 1909. 99 /. 
Tendenz: ruhig. 
Amsterdam. 
5% Russische Anleihe 1908 . . » 100°, 
4% Neue Russische Anleihe 1909. —.— 
Wien. 
5% Russische Anleihe 1000 1108.70 


EEE e enge ee; Bere 
Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Mittwoch, den 31. Juli 1912: ka} 

Letztes Gaſtſpiel des bek. Operettenenſembles vom War⸗ 
ſchauer Elizeum mit Anteil. der So bretten-Königju 
in Klara Jong. Zur Auff. gel. die komiſche Operette; 


Die Amerikanerin. 


CCT 


der Moskauer Univerſität anläßlich der Regierungsmaß⸗ 
regeln, die dieſe Hochſchule betrafen. 

Berlin, 30. Juli. (P. T.⸗A.) Die Preſſe wid⸗ 
met dem verſtorbenen Mikado von Japan ſympathiſche 
Nekrologe, wobei ſie deſſen hervorragende Beteiligung 
an der Reorganiſatſon Japans zur gegenwärtigen 
Großmacht hervorhebt. Der „Reichsanzeiger“ ſagt, 
mit Deutſchland habe der verftorbene Mikado von Ja⸗ 
pan ſtets freundſchaftliche Beziehungen unterhalten. 
An der Trauer des japaniſchen Volkes werde Deutſch⸗ 
land aufrichtig Anteil nehmen. Faſt ſämtliche Blätter 
bringen charakteriſtiſche Begebenheiten aus dem Privat⸗ 
leben des verſtorbenen Mikado. 

Halle (Saale), 30. Julſ. Die japaniſche Re⸗ 
gierung gab einer Anzahl Waffenfabriken in Suhl Auf⸗ 
träge auf Waffen; da ſie aber nur gering waren und 
die Hauptbedingung die Lieferung der ſogenannten Re⸗ 
pargturmaſchinen war, vermutet man wirtſchaftliche 
Spionage. Ein Teil der Fabriken lehnte deshalb die 
Uebernahme des Auftrages ab. 

5 P. Urga, 30. Juli. Die Nachricht von der Hin⸗ 
richtung der Abgeſandten des Hutuchta, Torgont, Tummurd⸗ 


ſtellte ſich heraus, daß die Familie von dem Familien⸗ 
vater in den Wald gebracht und dort verlaſſen wotden 
war. Die arme Frau war vor Schreck in der Hütte 
vorzeitig niedergelommen und hatte deswegen das tote 
Kind bei ſich. Die beiden anderen Kinder hatten ſeit 
mehreren Tagen nichts als Aehren gegeſſen und waren 
dem Hungertode nahe. 


In der Heimat, 


Marſeille, 30. Juli. (Preß⸗Tel.) Der geftern 
eingetroffene Dampfer „Schaufa“ hatte die Leichname 
von vier Hauptleuten, vier Leutnants und zwei Unter⸗ 
offizieren an Bord, die bei der Rebellion in Fes am 
17. Mai ermordet worden waren. Mit einem anderen 
Dampfer ſollen noch die Leichname mehrerer Unterof⸗ 
figiere und Soldaten eintreffen. 


Ballonausſcheidungsrennen für das Gordon: 
Bennettfliegen, 

Ganfas City, 30. Juli. (Preß⸗Tel.) Geſtern 

fand das Ausſcheidungsrennen der Kugelballons ſtatt, 

die an dem internationalen Gordon⸗Bennett⸗Wettfliegen 


3. P. 


herman Reifeisen 


dingoletni wspölpracownik domu bankowego Maksymiljan Goldfeder 


5 all lecz cig&kfej chorobie zmart dnia 80-go b. m. o godz. 7-ej'wieczorem, przeZywszy 
jat 49, 
Wyprowadzenie drogich nam zwlok z domu zatoby przy ulicy Konstantynowskiej Nr. 19 


odbedziesig dzis. w Srode, dnia 31-80 Lipca o godz. 3-ej ponol, 
zaprasza krewnych, przyjaciöt i znajomych w gtgbokim Zalu pozostata 


zona, matka 1 rodzina. 


Na smutny ten obrzgd 


9415 


Alttwoch, den (18) 31. Juli 1912. 


Neue 


Lodzer Zeitung 


Nr. 348. 


iſt die einzig billige Seife 
Maſta) zum Waſchen von Fuß- 
böden, Treppen, Küchengeſchirr, 
Marmor u. ſ. w. Reinigt am 

beſten ſchmutzige Hände. 
Verlangen Sie dieſelbe überall! goo15 


Geſellſchaft Gegenſeitigen 
Credits in Baluty 
bei Lodz, Zgierska⸗Straße Nr. 64, 


erlebigt 085 ſtatutenmüßige Bankoperationen 

D Sfontiert für Mitglieder der Geſehſſchaft 

den leren b) Gtteilt den Mitgliedern de Geſell⸗ 

Darlehen gegen ftaatliche Prozentpapiere als Pfand 

lewerkſtelligt den Kauf und Verkauf von Staats⸗ 

ren; d) Sutafftert al, u jelopfte Papiere und 
1 . Stellt Checks auf Rußland und das Aus⸗ 

Nimmt einen latens der Mitglieder 

12 esel und von fremden Perſonen auf 92750 zahlt 

e De ruſſiſe 10 einer un Wer egen 

as Burean iſt geöffnet an Werktagen 

Don 10 Uhr früh bis 8 Uhr nachmittag. 10312 


Schreibmalchinenbureau 
J. M. Duhbowski, 


Petrikauer⸗Strahe Nr. 64. 


Seit 9 beſtens 
an de n und 2 RT 
Tegut 5 Briefe und Muffäge werden pünktl 


Säiller für Diafchinenichritt werden, 
nierung aufgenommen. Diskretſon zugeſt 


50 


d En 


1 „ 
7. müßt geDonn 8 


Ersten Ranges. BRESLAU II. Gartenstr. 66-70 


otel Hier Jahreszeiten 


Mit allem Komfort 
120 Zimmer von 2.50 Mark an. 


HEINRICH STEGMANN, Hoftraiteur, langjähriger 


3 Minuten vom Hauptbahnhofe, 
ausgestattet. 


Direktor vom Hetal Monopol. 1579 


Grand Hotel Berlin C. 


am Bahnhof wu unbeebl 
Bet ger Etade, bee de ber Nas 

de und e e sit 
an. uff allen Comfort rubber I De dae me 


Be Dem reiſenden Publikum Deftens empfohlen. Bäder int 
‚je neu eingerichtet ir 


aller 


. 
RAU 


3810 PASTY, BRENIBEURZUNT) 


Der befte Beweis für dle wachſende 
Beliebtheit der 


BIERE 


der Aktien⸗Brauereien 


haberhusch 5 Sie, Warschau, 


iſt ihr von Jahr zu Jahr rapid ftel- 
gender Umſatz. 


8071 
25 55 betrug in Wedro: 
1806850 1005 180/8415. 10005 


ent fte@ob EOyARD LORENTZ, Przejazistr. 65. 


— von — 


In 


Petrikauer 37 Tel. 694 
empfiehlt ein reichh. Lager von 
gas-, elektrischen und 
Petroleum - Lampen 


uu mössigen Preisen. — — 


FILIALE: 3 189, Tel. 


Tunick dne Wohnungen 


mit allen modernen Bequemlichkeiten zu vermieten per 
ble ober vom 1. Oktober im Haufe M. Szereszewski, 
rzelazdſtraße Nr. 30. 9338 


18-89 


Arynica, Szczawnica, Zakopane. 


Die Verwaltung 
der oe Gegenseligen Credt-Bselshat | 


Peirikauer- Strasse Dr. 13 


beehrt sich hiermit bekannt zu geben, dass sie Anweisungen, ebenso Creditbriefe auf die 
meisten Plätze des In- und Auslandes, ebenso auf Kurorte ausschreibt, und zwar auf: 


Air-les-Bains, Alhazla, Alfıeide, Baden, ‚Baden-Baden, Biarritz, Lomb, Davos-Plaz, Hater, Ems 
Franzenshai, Homburg y. I. I. Interlaken, ‚Ischl, Kissingen, Kolterg, Mösen, Kreuznach, Kudawa, 
Karlsbad, Landeck, Lugano, Luzern, Meran, Montone, Monte-bario, Mente K 
Nonenahr, Norderney, Minna, Oeynhausen, Ostende, Pyrmont, Reichenau, Reiner, Salhrum, 
San-Remo, St. Moritz-Bat, Ten, Tronvill, Vichy, Wiesbaden, Wildungen, -Zonpot, 


Die Erledigung von A und Creditbrieien erfolgt in den 
Bureau-Stunden von 9 bis 1 und von 8/3, am Schalter Nr. 6, 


ia hal Nauheim, 


ferner auf 
Galizien: 


Schützenhaus⸗Garten ein 


da für Rbunlich teten genügend geſorgt iſt. 


arodes: Sommernachts jet 


zit verſchledenen Ueberraſchungen. Mgrmorgruppen bei bennalifcher N 

Ppramiden Kotillen, Blumenwalzer, Fackelzug uſw. und geſtatten uns, die 
glieder nebſt werten Angehörigen zu demſelben erg. einzuladen. 

Das Vergnüguneskomitee. 

ginn 9 Uhr abends. Das Feſt findet bei jeder Witterung ſtatt, 


e Un en l, 


Sonnabend, den 3. Auguft d. J. veranſtalten wir im 


9397 


Mit⸗ 


der Codzer Fab 


bringt hiermit zur Kenntnis, daß vom Tage der 
— nach Moskau oder nach hinter der Station 


ſchnellerer Beförderung, nach der Umladung in 


Bekanntmachung. 
Die Verwaltung 


direkten Güterzügen nach dem Beſtimmungsort abgeſandt werden. 
Züge werden täglich von der Station Warſchan⸗Breſt abgehen und 
in Moskau am 5⸗ten, in Niſchuy Nowgorod am 7 


Eu} 


rikbahn! > 


heutigen Bekanntmachung 


an von der Station der Lodzer Fabritbahn — in der Richtung nach Breſt 


Mos kau gelegenen Ort⸗ 


ſchaften, ſowie nach Niſchuy Nowgorod adreſſierte Sendungen, zwecks 


Warſchau in ſpeziellen, 
Dieſe 


T-ten Tag eintreffen, 


Bekanntmachung. 


u bringen, ich das feit 60 Jahren 
Hakan erte uren er 


zeichne 


8919 


F beehre ich mich dem P. T. Publikum zur 


jet. Kenntnis 


beſtehende Spiel» und 


der 


Petrikauerſtr. 113 (im eigenen Haufe 
übertragen habe und unter eigenem Namen weiterführen werde 
Indem ich mich dem Wohlwollen des geehrt. Publikums empfehle, 
hochachtungsvoll 


Albert Böhme vorm. Roſalie Zielke. 


2 Sie find 


in guten 


05 


Hünden 


wenn Sie Ihren Bedarf in 
Juwelen, Gold⸗Waren und Uhren 


nur be! ER. TOL, 


Petrikauer Straße Nr. 128 decken. 


In meiner Cschere an der Petrikanerstrasse 135, 


find auf Da- 
ger elegante 


Einrichtungen 
8480 


Schlafjimmer- und Speiſezimmer⸗ 
neuefter Ausführung. — Dortielbft werden 
auch Beſtellungen angenommen. 


Hocacbtungsvoll L. Jumalzll 


Tolytedinishe Kurse 


in Lodz, Petrikauerſtr. 84. 8180 
Die Bau- und ee, e 


nimmt i Dune 
entgegen, die Han 
aber nur für das 
Aerzen mit Sen 
werden obne jegliche Prüfung für das 1. Semeſter 
angenommen. — Näheres, wie auch Programme 
täglich in der Kanzlei von 4—6 Uhr nachmittags. 


Wer heiraten will 


erbält, ſofort paſſende Vorſchl. 
einige Hund. Damen mit Verm. 
| 8. eine halbe Million in Vormerk, | mt 
| Pertenmennaucbohne fe 
|Kmis meiben. max Rot 
BERG, Berlin W. 
Neteurm erbete 


Jyꝛo Neüdep ns 


! notepsas eo nachoprx. 
en Marucrparoms f, 
Ho zau. Hamenmid Ozarozo- 
AUT» OTIATB TAxOBOR Narz- 
erparoxn r. flogen. 34 

Ein balber weiber Tem 
berner 


er 
9486 


mit gelbem Lederbeſaz und 3 
Glastnöufen, f auf der 


Widzewska- oder 


Dla verloren gegangen. 


Schuß 5 


8000 Rbl. 


auf erſte Hypothek von 

pünktlichem Biniaahler 

1 7 7 ht. Vermitt! a 

ausgeſchloſſen. Off. unt 
an die Exp. a 7 


2 ten. 
Tehater- 


fall Variete 


Ecke Goglalnlana und Patrikausr 


31. Aut: 
eee Freten, 
Gaftfoiele b. Wiener Operetti 
Jar Nurfiißrung gelang Die 
Taktige 5 eint ie Bon dein. 
ehrbart! 


„Die Nut irisetten“, 


wenge 

5 

* 
ners 


WOERA 
Nömiiche Aalen Kraft 
und Gewandbeits⸗Uebüngen. 


"m rem | 
Romiicher Muftkaiaft mt, der 


Wezel ich d. 
Töne En Ai 


LI Len WERA 
Internationale Sängerin. 


MUL JARIHA DOLINSRA 
ate eden den ein 
Tladora Duncan, 


M-LLE WALERTYNA WALEWSKA 
Volnſſche Soubrette, 


MAX LAFAYETTO 
Volniſcher Humoriſt. 
URANIA-BID 
Serie neuer Bilber. 


Im Garten! Konzert eines 
Vene Leitung 
on G. 


Fürberei⸗ und 
Appretur⸗ 
Magen 


ſe wie alle anderen Rutzwa 
ie und Fran&portgeräte 
alle Jaduſtrien empfehlen 


Aa h & Cl. 


Widzewskaſtr. 05. 
EFF 


Werkmeiſter 


98 0 durchaus tüchtig 
erfahren, mit der 
Fabrstallond dra waren⸗ 
Maſchinen, konkurrenz. 
Iojer Maſſen⸗Artikel, ſucht 
Stellung od Kapitaliſt. Off. 
Annoncen Bureau Unget. 
aha, Wierzbowafte d 
U. Werkmeiſter. erb. (9384 


Eine Wirtin, 


die gut kochen kann, kann 
ſich melden. Dlugaftr. 46, 

Wohnung 5, nachmittags 

zwiſchen 1 und 2 Uhr. 


Eine aleinftehende ältere 


PF'’raulı 
12375 ‚eine kleinere Faber 


Bie at 
art. 0 g 6 Fi 

en 0 ag: X 
Kr [3 
Ein Meiner gelber 
Hund 
mit getusferto ren HE amfpegltan 
woelaufen. Ciaentümer tan 
ehen gegen Critattung der 
Inſertions- und Futterkoſten in 

abienise bei rel abbolen. 


dr. L. Prybulski 


28306 


ur 


„ vom Auslande zurück 


Nelud nie 2. Sperialgrst für 
ent-, Haat, Heiter, Krankb. Koss 
mekik aun; e ech, (Ber 

bandlung nach 
Ehrlich⸗Hata (iutravenäfe, 606 
ahne Berufsſtörung). 


Der ebrliche Finder wit 
en gegen Heloguung zm 
warengeſchäft, Aa 
. 2. abzugeben. 


Jebeten. 


Behandlmit Slertrisität Electro 
{ufe und Ribrations-Wtafage), 
Spie fanden von I 

für Damen von 5 


I Welbeng: 


| 
| 


& Msikin haue 


Alle Muſi inſtrumente, Noten, Utenſiſien 
für MuſikInſten mente ꝛc, ſelbſtipielende 
Werke, Grammophons u. Platten 

erhalten Sie in beſter Qualität bei 


Gottlieb Teschner, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 30. 8121 


| Relztücher und Schlicht’uche 


Lappinge,, Gummirtuche, Decatiertudie, Rohleinen, Pred. 
tuche ele, im dauerhafter Nusfübrung liefert unter Sarantie 


Fabrik techniſcher Tuche 0058 
Alexander Schumann, (vorm; Friede; Lange). 
Telephon 6-23. Gegründet 1802. 


„ 


Höhere Webſchule 
zu Reichenbach i. V. 


Epiunerel, Weberel, Apprrtur, Muſter. 
zeſchnen, Elektrotechuik. Neueſte Webſtühle, auch 
Automaten, mit elektriſchem Gruppen- und Einzel an 
trieb. Programme frei. 1750 


Wichtig für Fabrikanten 
von Cod und Umgegend! 


Die neusten Muster in Woll- und Baumwoll- 
waren werden geliefert zur Saison durch 


Korrespondenz-Textilindustrie 
Berlin W. 50. 
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Sototomwer, Wasen! 150 gefalpene 
patomer tFahbutter, fette Koch⸗ Bade 
Better tüı alı friſch zu haben be 
d, LM, Glumnaftr, Nr. 54 
Telephon Nr. 21-54. 
tale: Gluwna-Straße Nr. 35. 
Wiederneräufer Rabatt. 8794 


RIMA TAFEL- 
T 


ZEICHNUNGEN 


für alle Branchen. 


DORKENHAGEN 


TELEFON L DZ PETRIKAUER 


2472. str 100. 


Junger Mann 


NI Gairoetnement, beat 
kann event. p Referenzen and Kelle on 

e au ſenden poste N Rallsch, Vorzelg ee 
eines Sehmubeiheineh dl. G. 075000. 50 


Ein Tokal 


eignet file Reſtaurant, bisheriger Inhaber „olechn“ iſt 
2 15 Hohe 5 vermieten. Silberes Gubernatorsta- 
Skate Nr. 42, beim Eigentümer. 9482 


Dr. L. Klatschkin, — 
585 E | Wohnungs - Angebote 
5 ret Be Di Ve 

2 Ein ſchön 


mil, Font 


mit jeparatem. Eingang 15 
fort zu vermieten. 
E 64. im Laden. 


iſt verreiſt. 


Ein ſchön 
ser Sollemann- rr:  möhliertas. Zimmer 4 
rin ge Ran, mit jeparatem Eingang 2. Bias 1 
(an- 
e 


neueſter Sachen die g Hgurttänze 
in 3 St. Honorar 10 fit Einel- 
A: 15 Rubel. lter, 
die ſich Donners egg. abend 8. 
Ubr melden, zahlen 8 Rubel. 
Referenzen aus e DEN 
und erſten Bürgerkreiſen. 


Ein 


möbl. Aung 


9470 


a 128 | Wee der Akademie deutſcher 


auf Wunſch mit voller Pen · 


Seidemann 


ſion per ſofort 


u vermieten, 
Dlugaſtr. 37, RR 23. 


Tanzlebrer Berlin. 


Webaltenr und Herausgeber H. Drewing. 
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